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(54) Verfahren zur Reinigung von Schotter eines Gleises

(57) Schotter eines Gleises (4) wird zusätzlich zu ei-
ner Siebanlage zur Abtrennung von Abraum (13) durch
Wasserzufuhr gereinigt. Das verunreinigte Wasser wird

geklärt und ein dadurch gebildeter Klärschlamm (18) zu
dessen Entsorgung auf den auf einer Förderbandeinheit
(14) befindlichen Abraum (13) zum gemeinsamen Wei-
tertransport aufgebracht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Reini-
gung von Schotter eines Gleises durch eine Siebanlage
zur Abtrennung von Abraum sowie durch Wasserzufuhr.
[0002] Es ist bereits gemäß GB 1 519 316 bekannt,
den durch eine Reinigungsmaschine vom Gleis aufge-
nommenen Schotter zusätzlich zu einer Siebanlage
durch Wasserzufuhr zu reinigen. Dabei fließt das Was-
ser allerdings auf das Gleis, so daß sich ein sehr großer
Wasserverbrauch ergibt.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung eines Verfahrens der gattungsge-
mäßen Art, mit dem eine verbesserte Reinigung von
Schotter durch Wasserzufuhr möglich ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit ei-
nem Verfahren der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, daß das verunreinigte Wasser geklärt und ein da-
durch gebildeter Klärschlamm zu dessen Entsorgung
auf den auf einer Förderbandeinheit befindlichen Ab-
raum zum gemeinsamen Weitertransport aufgebracht
wird.
[0005] Die Aufbringung des Klärschlammes auf den
Abraum führt zu einer wesentlichen Vereinfachung des
Abtransportes, da sich auf diese Weise der fast flüssige
Klärschlamm mit dem Abraum vermischt und mit die-
sem quasi als Trägermaterial unter zuverlässiger Ver-
meidung eines Wegfließens vom Förderband gemein-
sam zu einem Speicherwagen befördert werden kann.
Damit erübrigen sich aufwendige eigene Transport- und
Speichereinheiten für den Klärschlamm.
[0006] Weitere Vorteile und Ausbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus der Zeichnung.
[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1 und 2 einen Teil einer Maschine zur Reini-
gung von Schotter in Seitenansicht.

[0009] Eine in den Fig. 1 und 2 lediglich teilweise dar-
gestellte Maschine 1 besteht aus einer Anzahl von mit-
einander gekuppelten Fahrzeugen 2, die über Schie-
nenfahrwerke 3 auf einem Gleis 4 in einer Arbeitsrich-
tung 5 verfahrbar sind. Wie an sich bekannt, wird mit
Hilfe einer nicht näher dargestellten Räumkette verun-
reinigter Schotter 6 aus dem Gleis 4 aufgenommen und
über ein Förderband 7 einer Siebanlage 8 mit einem Vi-
brationsantrieb 9 zugeführt.
[0010] Der durch diese mechanische Reinigung vor-
gereinigte Schotter 6 wird über ein Förderband 10 in ei-
ne Waschanlage 11 weiter transportiert und in dieser
durch Zufuhr von Wasser 12 gewaschen. Danach wird
der doppelt gereinigte Schotter 6 wieder unterhalb des
Gleises 4 eingebracht.
[0011] Ein in der Siebanlage 8 vom Schotter 6 abge-
trennter Abraum 13 wird über eine Förderbandeinheit

14 zu einem Speicherwagen 15 transportiert. Das in der
Waschanlage 11 versprühte Wasser 12 wird über eine
Leitung 16 zu einer Kläranlage 17 gepumpt und dort un-
ter Bildung von Klärschlamm 18 gereinigt. Dieser wird
durch eine Pumpe 19 auf den auf der Förderbandeinheit
14 befindlichen Abraum 13 gefördert und somit gemein-
sam mit dem Abraum 13 als Trägermaterial weiter zum
Speicherwagen 15 transportiert. Unter entsprechender
Dosierung der gepumpten Menge von Klärschlamm 18
kann in Abhängigkeit von der Konsistenz des Abraumes
13 ein Abfließen von der Förderbandeinheit 14 zuver-
lässig vermieden werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Reinigung von Schotter (6) eines
Gleises (4) durch eine Siebanlage (8) zur Abtren-
nung von Abraum (13) sowie durch Wasserzufuhr,
dadurch gekennzeichnet, daß das verunreinigte
Wasser geklärt und ein dadurch gebildeter Klär-
schlamm (18) zu dessen Entsorgung auf den auf
einer-Förderbandeinheit (14) befindlichen Abraum
(13) zum gemeinsamen Weitertransport aufge-
bracht wird.
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